
 
 

 

Prüfungsfragen Psychiatrie ab 2009 Fragen   Medius Rheinland 
Psychiatrische Leitsymptome 3.09, 10.09, 3.10, 10.10, 3.11, 11.11 

 

 
1. Überprüfen Sie folgende Beschreibungen des 

Begriffes der Konfabulation. (3.09) Welche Aussage 

trifft am besten dafür zu 

A. Bestehen bleiben sog. Gedächtnisinseln im 

Rahmen einer umschriebenen Amnesie 

B. Zähflüssiges Haften an umschriebenen Erin-

nerungsresten aus dem Langzeitgedächtnis 

C. Hyperamnestisches (abnorm gesteigertes) Er-

innerungsvermögen 

D. Allgemeines Gefühl der Bekanntheit ohne rea-

len Bezug 

E. Mit Phantasien ausgefüllte Erinnerungslücken 

 

2. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

      Zu den formalen Denkstörungen zählen: 3.09 

1. Denkhemmung 

2. Zerfahrenheit 

3. Gedankenabreißen 

4. Konfabulation 

5. Gedankenentzug 

 

A. nur 1 und 2 ist richtig 

B. nur 2 und 3 sind richtig 

C. nur 1, 2 und 3 sind richtig 

D. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

E. 1-5, alle sind richtig 

 

3. Welche Aussage trifft zu? 10.09 

      Zu formalen Denkstörungen gehört: 

A. Überwertige Ideen 

B. Gedankenentzug 

C. Assoziativ gelockertes Denken 

D. Gedankenausbreitung 

E. Kommentierende Stimmen 

 
4. Eine typische inhaltliche Denkstörung ist 3.10 

A. die Ideenflucht 

B. das Gedankenabreißen 

C. die Wahnidee 

D. die Denkverlangsamung 

E. die Perseveration 

 
5. Welcher Begriff beschreibt das gemeinsame Auf-

treten von wahnhaften Störungen gleichen Inhaltes 

bei zwei Personen mit enger emotionaler Bindung, 

wobei nur einer an einer echten psychotischen Stö-

rung leidet und die Wahnvorstellung bei der ande-

ren Person induziert sind und bei einer        Tren-

nung wieder verschwinden können? 3.11 

A. Kombinierte psychotische Störung 

B. Münchhausen by proxy-Syndrom (Münchhau-

sen-Stellvertreter-Syndrom) 

C. Asperger-Syndrom 

D. Folie á deux 

E. Beziehungswahn 

 
 

 

6. Ein Patient berichtet, er habe einen Regenwurm 

auf der Straße liegen sehen. Dieser Regenwurm sei      

eigens für ihn ein Zeichen, dass er ein bestimmtes 

Geschäft aufsuchen solle. Bei diesem Phänomen 

handelt es sich am ehesten um eine/einen 10.09 

A. Verschiebung 

B. Wahnwahrnehmung 

C. Zönästhesie 

D. Zwangsgedanken 

E. Sensitiven Beziehungswahn 

 

7. Welche Aussagen trifft zu? Wenn wirkliche Ge-

genstände für etwas anderes gehalten werden, han-

delt es sich um eine 10.09 

A. Metamorphose 

B. Zönästhesie 

C. Pseudohalluzination 

D. Halluzinationen 

E. Illusion 

 

8. Welche der folgenden Aussagen treffen zu? 

      Zu den Ich-Störungen zählen:  10.10 

1. Derealisation 

2. Parathymie 

3. Gedankenausbreitung 

4. Negativismus 

5. Gedankenabreißen 

 

A. nur 1 und 3 sind richtig 

B. nur 1, 2 und 5 sind richtig 

C. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

D. nur 2, 3, 4 und 5 sind richtig 

E. 1-5, alle sind richtig 

 

9. Welche Aussage trifft zu? Der Gedankenentzug 

bei schizophrenen Patienten gehört zu welcher 

Gruppe von Störungen? (3.09) Es handelt sich am 

ehesten um eine/einen 

A. Antriebsstörungen 

B. Formale Denkstörungen 

C. Wahnwahrnehmungen 

D. Ichstörungen 

E. Gedächtnisstörungen 

 

10. Welcher psychopathologische Begriff steht am 

ehesten hinter folgender Aussage eines psychoti-

schen Patienten? „Ich habe Gedanken im Kopf, die 

nicht zu mir gehören, die man mit durch ein dämo-

nisches Spiel in den Kopf hineingearbeitet hat. 11.11 

A. Denkhemmung 

B. Gedankenlautwerden 

C.  Gedankeneingebung 

D. Wahnwahrnehmung 

E. Denkzerfahrenheit 



 
 

 

 

 

 

11. Die Polizei wird zum wiederholten Male zu einer 

belebten Straße gerufen, weil ein junger Mann –       

trotz Vorhandensein einer Verkehrsinsel – auf ei-

genartiger Weise schräg die Straße überquert,       

dadurch sich und auch den Straßenverkehr behin-

dert. Der Betroffene äußert bei der Vernehmung, er 

müsse immer der Verkehrsinsel ausweichen, da 

diese grundsätzlich von Lastwagen überfahren 

werde, wenn er sich darauf befinde. Außerdem 

überquere er Straßen grundsätzlich schräg, dass 

müsse er so machen. Welche der folgenden Symp-

tome können vorliegen? Wählen Sie zwei Antwor-

ten! 11.11 

A. Wahn 

B. Größenideen 

C. Illusionäre Verkennung 

D. Ideenflucht 

E. Zwang 

 

12. Die 45-jährige Bewohnerin einer sozialen 

Wohngruppe greift einen Mitbewohner mit ihrem 

Taschenmesser an und fügt ihm schwere Verletzun-

gen zu. Anschließend berichtet sie, aus Notwehr 

gehandelt zu haben, da der Mitbewohner sie und 

ihre Familie seit vielen Jahren schädige. Er stehe 

mit dem Satan im Bunde und habe über Jahre hin-

weg ihre Gedanken mitgehört. Dass er gerade sie als 

Opfer ausgewählt habe, hänge damit zusammen, 

dass sie die Mutter von Jesus sei. In einem anderen      

Leben sei sie Nofretete gewesen. Welche der folgen-

den Symptome liegen vor) 3.11 

1. Depersonalisation 

2. Größenwahn 

3. Halluzination 

4. Verfolgungswahn 

5. Gedankenausbreitung 

 

A. nur 1, 2 und 3 sind richtig 

B. nur 1, 2 und 4 sind richtig 

C. nur 1, 3 und 5 sind richtig 

D. nur 2, 4 und 5 sind richtig 

E. nur 3, 4 und 5 sind richtig 

 

 

 

 

 


